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Mit Deutsche Ostgebiete meint man Gebiete in , die früher zu

Deutschland gehört haben. Im Jahr 1945 entschieden die 

des Zweiten Weltkrieges: Diese Gebiete sollten zunächst von Polen und der

 verwaltet werden. Die beiden Länder behielten die Gebiete

jedoch für immer.

In den  lebten vor allem Deutsche. Sie wurden von dort mit

Gewalt vertrieben, oder sie sind vor der  geflohen. Sie lebten

dann in der Bundesrepublik Deutschland oder in der . Die

meisten waren sehr arm. In den ehemaligen Ostgebieten lebten seitdem Polen und

.

Die meisten Deutschen waren gegen den Verlust der Ostgebiete. Die sowjetischen

 befahlen der DDR-Regierung, dass sie die neue Grenze

anerkennen musste. Die  der Bundesrepublik hingegen

meinten: Zuerst müsse es einen  geben. Bis dahin ist der

Verlust noch nicht endgültig.

Ab dem Jahr 1969 gab es eine neue  von Willy Brandt und

Walter Scheel. Sie schloss Verträge mit der Sowjetunion, ,

der DDR und der Tschechoslowakei. In diesen  versprach die

Bundesregierung: Wir erkennen die  an und wollen keine

Gewalt ausüben. Nach der Wiedervereinigung im Jahr 1990 bestätigte

 dies in einem Vertrag mit Polen.


